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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: StuRa-Präsidium
	Name: Jonathan Armas
	Studiengang: B.A. Soziologie und Politikwissenschaft
	Motivation: Der Studierendenrat ist das wichtigste Organ der Verfassten Studierendenschaft. Daher ist der reibungslose und koordinierte Ablauf von Vorgängen bedeutsam, um die Arbeit dort übersichtlich, zugänglich und angenehm zu gestalten. In diesem Zusammenhang will ich mich auch damit befassen, wo es noch Verbesserungsbedarf gibt.
	Erfahrungen: Ich bin aktives Mitglied der Fachschaft Politik und habe dort Erfahrungen mit der Redeleitung und dem Protokoll gesammelt. Im Sommersemester war ich auch für die Politik im StuRa. Außerdem bin ich im aktuellen akademischen Jahr studentischer Vertreter in der Struktur- und Entwicklungskommission des Senats.
	Ziele: Ich möchte die Aufgaben des Präsidiums wahrnehmen, die Sitzungen zu leiten und vorzubereiten, sowie die Positionen des StuRa nach außen vertreten. Auch soll das Ziel sein weitere Optimierungen in der Organisationssatzung der Geschäftsordnung zu erzielen.
	R#C3#BCckbindung: Da ich das imperative Mandat des Studierendenrates als wichtiges demokratisches Element verstehe, werde ich mich daran halten und die Meinung des Studierendenrates über meine eigenen, persönlichen Ansichten stellen. Sollte mir das aus Gewissensgründen nicht möglich sein, werde ich zurücktreten.


